
Merkblatt B3 Arbeitslosen 

Zentrum 

Düsseldorf 

Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen  

und des Europäischen Sozialfonds. 

Das ArbeitslosenZentrum Düsseldorf der Zukunftswerkstatt Düsseldorf GmbH 

wird gefördert vom Amt für Soziale Sicherung und Integration. 

 

Die finanziellen Leistungen des SGB II für den Lebensunterhalt bestehen aus 

dem Arbeitslosengeld II (Alg II) und/oder dem Sozialgeld. Arbeitslosengeld II 

erhalten die erwerbsfähigen Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft (s. Merkblatt 

B2). Sozialgeld erhalten die nicht erwerbsfähigen Angehörigen einer Bedarfs-

gemeinschaft. Das Alg II bzw. das Sozialgeld setzt sich zusammen aus den  

Regelbedarfen, den Mehrbedarfszuschlägen und den Unterkunftskosten  

(s. Merkblatt B4).  

 

Für die Regelbedarfe werden bestimmte pauschale Beträge zugrunde gelegt, 

mit denen u.a. der tägliche Bedarf zu decken ist. Zu beachten ist, dass eine 

Einzelperson 449 € erhält, Partner aber zusammen nur 808 € erhalten. Perso-

nen, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und ohne Zustim-

mung des Trägers der Grundsicherung umziehen, erhalten bis zur Vollendung 

des 25. Lebensjahres auch nur einen Regelbedarf von 360 €.  

 

Mit diesem Regelbedarf sind neben den Lebensmitteln u.a. auch Fahrtkosten, 

Stromkosten und Telefonkosten zu decken. Der Regelbedarf beinhaltet aber 

auch Beträge für Bedarfe, die unregelmäßig oder nur in größeren Abständen 

anfallen, z.B. für Bekleidung, Ersatzbeschaffung von Haushaltsgeräten. Es gibt 

keine Möglichkeit, zusätzliche Leistungen zu beantragen, außer für  

 Wohnungserstausstattungen,  

 Erstausstattung für Bekleidung und bei Schwangerschaft und Geburt,  

 Anschaffung von orthopädischen Schuhen, Reparatur von therapeutischen 

Geräten und Ausrüstung sowie Miete von therapeutischen Geräten,  

 Bedarf für Bildung und Teilhabe. 

 

Mehrbedarfszuschläge gibt es z.B. für:  

 Schwangere ab der 13. Woche, 

 Alleinerziehende,  

 Behinderte, wenn aus der Behinderung eine Beeinträchtigung des Hilfesu-

chenden bei der Teilhabe am Arbeitsleben folgt und Hilfen zum Ausgleich 

dieser Beeinträchtigungen erbracht werden.  

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die aus medizinischen Gründen einer 

kostenaufwendigen Ernährung bedürfen,  

 Warmwasserzubereitung, wenn diese dezentral erfolgt (z.B. Durchlauferhitzer 

oder Gasboiler), 

 Im Einzelfall unabweisbare, laufende Bedarfe, z.B. für das Umgangsrecht 

mit Kindern.  

Auf der Rückseite finden Sie die Tabelle mit den Regelbedarfen ab 

01.01.2022.  

Regelbedarf 

Mehrbedarf 



ArbeitslosenZentrum Düsseldorf 

eine Einrichtung der Zukunftswerkstatt Düsseldorf 

Konrad-Adenauer-Platz 9  

40210 Düsseldorf  

Telefon  0211 / 17302-39  

Fax   0211 / 17302-13  

Web  www.zwd.de/azd 

E-Mail  azd@zwd.de  

Allgemeine Öffnungszeiten 

Mo - Do   9 - 16 Uhr  

Mi  16 - 18 Uhr 

Fr       9 - 14 Uhr 
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